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Fallsammlung Digital Streetwork 

 

 

Die Gleichbehandlungsstelle EU-Arbeitnehmer der Beauftragten der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und In-
tegration zugleich Beauftragten der Bundesregierung für Antirassismus hat die Aufgabe, EU-Zugewanderte bei der Wahr-
nehmung der Rechte, die ihnen im Rahmen der Arbeitnehmerfreizügigkeit in Deutschland zustehen, zu unterstützen. Sie 
fördert das Projekt CADS – Community Advisors – Digital Streetwork für EU-Beschäftigte in Deutschland, das von Minor – 
Digital durchgeführt wird. 
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Die Fallsammlung enthält ausgewählte Fallbeispiele, die aus der laufenden Beratungs-
praxis des Projektes „CADS – Community Advisors - Digital Streetwork für EU-Beschäf-
tigte in Deutschland“ stammen. Ziel des Projektes ist die Weiterentwicklung des auf-
suchenden Beratungsansatzes in den sozialen Medien für EU-Zugewanderte, welcher 
mit Förderung der Gleichbehandlungsstelle EU-Arbeitnehmer der Beauftragten der 
Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration zugleich Beauftragten der 
Bundesregierung für Antirassismus in den letzten Jahren entwickelt wurde. Die Fall-
beispiele sollen beispielhaft die Beratungs- und Informationsarbeit aus dem Arbeitsall-
tag eines Digital Streetwork Projektes illustrieren. Darüber hinaus geben sie einen Ein-
blick in die relevanten Themen und die verschiedenen Problemstellungen, mit denen 
EU-Arbeitnehmende und -Arbeitsuchende in Deutschland konfrontiert sind. Zum 
Schutz der betroffenen Personen wurden die Fälle übersetzt und anonymisiert.  
In den Online Communities der von CADS betreuten Social-Media-Plattformen tau-
schen Menschen Erfahrungswerte aus. Das Vertrauen beruht auf der Praxis anderer 
Landsleute und einer niedrigschwelligen, schnellen Vermittlung von Wissen. Dies birgt 
jedoch Gefahren, da irrtümlich falsche Ratschläge durch eine unprofessionelle Deu-
tung des Sachverhalts möglich sind. Das Projetteam beantwortet die Fragen von Rat-
suchenden zu den projektrelevanten Themen in öffentlich sichtbaren Kommentaren. 
Die Antwort hat den Effekt, neben der ratsuchende Person, auch allen mitlesenden 
Gruppenmitgliedern fundierte Informationen bereitzustellen und zugleich Falsch- oder 
irreführende Informationen zu berichtigen, die sich möglicherweise unter dem Post be-
finden.  
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Praxisfallbeispiel aus der ungarischen Community zum Thema 

Krankheit im Urlaub 
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Praxisfallbeispiel aus der bulgarischen Community über Ansprüche 

bei Schwangerschaft 

Mit geprüfter und kontinuierlicher Beratungsarbeit in den Kommunikationsorten wird Reputa-

tion aufgebaut. Plattforminterne Auszeichnungen mit „Labels“ tragen dazu bei, die Expertise 

der Person sowie Richtigkeit der Antworten kenntlich zu machen. Diese verbessern nicht nur 

die Sichtbarkeit des Projektteams innerhalb der Online-Community, sondern erhöhen auch die 

Glaubwürdigkeit und Wirksamkeit der zur Verfügung gestellten Informationen in den Antwor-

ten. 
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Praxisfallbeispiel aus der griechischen Community zum Thema 

Lohn 
Das Projekt erprobt datenschutzkonforme Erst- und Orientierungsberatung. Die Community 

Advisors orientieren zur Fragestellung, ohne Nachfragen an die Ratsuchenden über den ur-

sprünglichen Beitrag und die dort freiwillig mitgeteilten Sachverhaltsangaben hinaus zu stellen. 

Mit weiterführenden Informationen aus zuverlässigen und offiziellen Quellen und auch durch 

projekteigene Informationsformate, wie Vorlagen, Grafiken und Videos, wird die Beratung er-

gänzt und unterstützt. So werden Ratsuchende in Ihrer Fähigkeit gestärkt, selbstbestimmt In-

formationen zu suchen und zu nutzen. 
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Praxisfallbeispiel aus der kroatischen Community zum Thema Be-

endigung des Arbeitsverhältnisses  

Häufig diskutiertes Thema in den Social-Media-Spaces ist die Beendigung des Arbeitsverhält-

nisses sowie Rechte und Pflichten nach dessen Beendigung. Personen sind sich häufig unsi-

cher in Hinblick auf ihre Reche als Arbeitnehmende. Dies zeigt sich auch in geringfügigen Be-

schäftigungsverhältnissen. 
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Praxisfallbeispiel aus der italienischen Community zum Thema In-

formationen zu SGB II und III 
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Praxisfallbeispiel aus der spanischen Community zum Thema 

Wegzug 

Zahlreiche Fragestellungen beziehen sich auf Familienleistungen mit grenzüber-schreitendem 

Bezug im EU-Kontext. Aufgrund der Lebensrealitäten vieler europäischer Familien stellt sich 

die Frage, wie Kindergeldleistungen oder Ansprüche auf Elterngeld bei grenzüberschreitenden 

Sachverhalten ausgezahlt werden können. Aufgrund der häufig komplexen Materie suchen die 

Betroffenen zunächst Unterstützung in den eigenen Online-Communities. Aufgrund europäi-

scher Rechtsgrundlagen gibt es einheitliche Standards für die grenzüberschreitende Gewäh-

rung von Familienleistungen, die Grundlage für die Beratung im Projekt zu diesem Thema bil-

den. 
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Praxisfallbeispiel aus der polnischen Community zum Thema Be-

endigung des Arbeitsverhältnisses und Urlaubsansprüche  
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Projekt CADS – Comunity Advisors 

Texte und Daten: Rossina Ferchichi, Odette Schulz-Kersting, Clara 
Teuber, Claudia Valeria Barrantes Sotomayor, Rozália Csala 

  Minor – Digital gemeinnützige GmbH 
Paul-Lincke-Ufer 7a, 10999 Berlin 
minor@minor-digital.de 
www.minor-digital.de 
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